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Antrag auf Auszahlung der Entschädigung für die Umbenennung der 
Hindenburgstraße in Gartenstraße gem. § 4 Abs.6 der Richtlinie zur Benennung 
von Verkehrsflächen im Stadtgebiet der Hansestadt Lüneburg 
 
Wichtig: Die Entschädigung kann nur bewilligt werden, wenn der Antrag 
handschriftlich unterschrieben ist.   
Pro antragstellender Person ist jeweils ein Antragsformular auszufüllen!!! 
 

 

1. Angaben zur antragstellenden Person: 
Bitte vollständig ausfüllen! 
 

Name: _________________________________________________________________________________________ 

Vorname: _________________________________________________________________________________________ 

Geburtsdatum: _________________________________________________________________________________________ 

Anschrift: _________________________________________________________________________________________ 

Telefon: _________________________________________________________________________________________ 

E-Mail: 

Bankverbindung: 

_________________________________________________________________________________________ 

 

IBAN: _________________________________________________________________________________________ 

BIC: _________________________________________________________________________________________ 

Kreditinstitut: _________________________________________________________________________________________ 

 
Auszug aus der „Richtlinie zur Benennung von Verkehrsflächen im Stadtgebiet der Hansestadt 
Lüneburg“ 
 

§ 4 Abs. 6 der Richtlinie: 
Als Entschädigung für den finanziellen und zeitlichen Aufwand, der im Rahmen einer Umbenennung 
entsteht, werden der betroffenen Anwohnerschaft auf Antrag seitens der Hansestadt Lüneburg 
nachfolgende Pauschalen gezahlt:  
a) Für natürliche Personen mit gemeldetem Wohnsitz im betroffenen Bereich ab vollendetem 15. Lebensjahr 
pauschal ohne Nachweise 100 €,  
b) für gemeinnützige Vereine mit Vereinssitz im betroffenen Bereich pauschal ohne Nachweise 300 €,  
c) für sonstige juristische Personen, die nicht gemeinnützige Vereine sind, sowie eingetragene Kaufleute 
und Unternehmen im Sinne des Handelsgesetzbuches im betroffenen Bereich pauschal ohne Nachweis 
1.000 €.  
Im Einzelfall wird, unter Beibringung entsprechender Nachweise über die Höhe der tatsächlich 
entstandenen Kosten, der Betrag für gemeinnützige Vereine gemäß b) auf bis zu 800 €, der Betrag für 
sonstige juristische Personen, die nicht gemeinnützige Vereine sind, sowie eingetragene Kaufleute und 
Unternehmen im Sinne des Handelsgesetzbuches gemäß c) auf bis zu 2.000 € erhöht. Das Antragsformular 
wird auf der Internetseite der Hansestadt Lüneburg bereitgestellt und liegt im Bürgeramt 
(Einwohnermeldewesen) aus. Die Antragsfrist wird der betroffenen Anwohnerschaft mit einem 
Informationsschreiben über die Umbenennung der Straße mitgeteilt. 

Hansestadt Lüneburg 
Bereich Kultur 
Am Ochsenmarkt 1a 
21335 Lüneburg 

 

 
Eingangsdatum:__________________ 
 
Wird von der Hansestadt Lüneburg ausgefüllt 



 
 

2. Ich stelle den Antrag als 
Zutreffendes bitte ankreuzen! 

☐        natürliche Person mit gemeldetem Wohnsitz in der Gartenstraße.  

Ich habe das 15. Lebensjahr vollendet und beantrage 100 €. 

☐        gemeinnütziger Verein mit Vereinssitz in der Gartenstraße und 

beantrage 300 €. 

☐        gemeinnütziger Verein mit Vereinssitz in der Gartenstraße und 

beantrage 800 €. Der entsprechende Nachweis über höhere Kosten für die 
Umbenennung ist beigefügt. 
 

☐        sonstige juristische Person, die nicht gemeinnütziger Verein ist, sowie 

            eingetragene Kaufleute und Unternehmen im Sinne des Handelsgesetzbuches in 
            der Gartenstraße und beantrage 1.000 €. 

 

☐        sonstige juristische Person, die nicht gemeinnütziger Verein ist, sowie 

eingetragene Kaufleute und Unternehmen im Sinne des Handelsgesetzbuches in 
der Gartenstraße und beantrage 2.000 €. Der entsprechende 
Nachweis über höhere Kosten für die Umbenennung ist beigefügt. 

 

 

 

3.1. Erklärung der antragstellenden Person 

 

Der Antrag ist handschriftlich zu unterschreiben. 

Der Antrag kann postalisch (Adresse siehe Seite 1) oder per E-Mail 

(kultur@stadt.lueneburg.de) bei der Hansestadt Lüneburg eingereicht werden. 

 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Antrag enthaltenen Angaben wird hiermit von mir 

bestätigt. 
 

3.2. Einwilligungserklärung gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) 
 
Ihre im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten sind im Bereich Kultur der 
Hansestadt Lüneburg für die Bearbeitung erforderlich und werden nur für diesen Zweck 
verarbeitet. Folgende personenbezogene Daten werden verarbeitet: Name, Vorname, 
Anschrift, Geburtsdatum, Bankdaten. Ohne diese Angaben und Ihre Einwilligung zur 
Verarbeitung dieser Daten ist eine Bearbeitung des Antrages nicht möglich. 
 
 
Ich willige in diese Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten ein. 
 

 
 
 
 
___________  ____________________ ________________________________________ 
Datum  Ort             Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers 

gemäß § 4 Abs. 6 der Richtlinie zur Benennung von Verkehrsflächen im 
Stadtgebiet der Hansestadt Lüneburg 

mailto:kultur@stadt.lueneburg.de

